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Glasaser, IT-Firmen, Unis im Digital-Index-Ruhr: So digital ist
das Ruhrgebiet

Im Ruhrgebiet besteht bei der Digitalisierung noch viel Auholbedar. Das ist das Ergebnis des ersten
Digital-Index-Ruhr. Die Macher des Index sehen aber gute Chancen, dass sich das Ruhrgebiet schnell
verbessert.

Dortmund, Holzwickede, Bochum, Essen, Haltern am
See, Hünxe, Gelsenkirchen. Diese sieben Städte leuch-
ten au einer Ruhrgebietskarte in knalligem Blau. Das
heißt: Sie sinddie Vorreiter derDigitalisierung imRuhr-
gebiet. Oder die ”Treiber der digitalen Transormati-
on”, wie es die Macher des Digital-Index-Ruhr ausdrü-
cken.

Mit dem Index wurde zum ersten Mal der Grad der
Digitalisierung im Ruhrgebiet genau erasst. Das er-
möglicht auch einen besseren Vergleich mit anderen
Regionen in Deutschland. Hinter dem neuen Digital-
Index stecken das NRW-Heimat- und Digitalministe-
rium und der Essener Digital Campus Zollverein.

Ruhrgebiet punktet mit vielen Uni-Absolventen

Die Statistiker haben sich insgesamt zwöl Faktoren
angeguckt. Unter anderemdie Abdeckungmit 5G und
Glasaser, die Zahl der Forschungsinstitute, die sich
mit der Digitalisierung beschäigen, oder wie digital
die Firmen arbeiten. Alles ür jede einzelne der 53
Kommunen in derMetropole Ruhr.

Das Ergebnis: Das Ruhrgebiet punktet mit vielen IT-
Absolventen an den Universitäten, von der Ruhr-
Universität in Bochum bis zur Fernuni Hagen. Mehr
als 98 Prozent der Flächen in der Region sind mit 5G
versorgt. Außerdem sind die Ruhrgebiets-Firmen be-
sonders technologieaffin. All das bringtDaniel Sieve-
ke vom NRW-Digitalisierungsministerium zu dem Fa-
zit: ”Das Ruhrgebiet ist eine echte Zukunschancen-
Region.”

Digitale Stärken und Schwächen im Ruhrgebiet

Dabei hat jede Stadt ihre digitalen StärkenundSchwä-
chen. Gelsenkirchen zum Beispiel schneidet bei der

Digitalisierung der Firmen schwächer ab, liegt da-
ür bei der digitalen Inrastruktur aber weiter vorne.
”Kommunenwie Gelsenkirchen kommen öer in Ran-
kings vor, aber selten so positiv wie bei uns”, sagt Hen-
ry Goecke, der den Index mit seiner Firma erstellt hat.

Er empiehlt unter anderem einen schnelleren Glasa-
serausbau im Ruhrgebiet. Außerdem sollten Wissen-
scha, Firmen und Verwaltungen besser zusammen-
arbeiten. Und das Ruhrgebiet müsse versuchen, die
vielen gut ausgebildeten IT-Absolventen von den Unis
in der Region zuhalten. Sonstwandert das guteKnow-
how schnell wieder ab.

Metropole Ruhr deutschlandweit hinten dran

Dabei ist dieses Knowhow dringend nötig. Deutsch-
landweit schneidet die Metropole Ruhr nämlich
schlecht ab. Im Vergleich aller zwöl Metropolregionen
landet sie bei der Digitalisierung au Platz zehn. Nur
der Raum Bremen und Mitteldeutschland liegen da-
hinter, Spitzenreiter ist der Raum München.

”Das Ruhrgebiet hatte bei der Digitalisierung keine gu-
te Startposition”, sagt Goecke und verweist au den
Strukturwandel. Gleichzeitig macht er Hoffnung, dass
die Region in den nächsten Jahren auholen kann: ”Es
gibt einige zarte Plänzchen, die schon sehr gut sind.”

Unsere Quellen:

• NRW-Ministerium ür Heimat, Kommunales,
Bau und Digitalisierung

• Digital Campus Zollverein

• IW Consult GmbH
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Digital-Index Ruhr: Region au Platz 10 von 12

(Ganzer Beitrag) Heute ist der Digital-Index Ruhr vorgestellt worden. Das Ruhrgebiet landete im Vergleich der 12
großen Metropolregionen Deutschlands au Platz zehn. Allerdings punktete der Pott mit Spitzenwerten bei der
5G-Abdeckung mit mehr als 98 Prozent.

(Nennung ab Min. 2:10 im Video)
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Weitere Quelle(n): WDR 2 Rhein und Ruhr, WDR 2 Dortmund, WDR 5

Stean Weisemann

WEBLINK

Erster Digital-Index-Ruhr: Digitalisierung im Ruhrgebiet
ausbauähig

Das Ruhrgebiet hat bei der Digitalisierung Auholbedar, hat aber gute Chancen, sich schnell zu verbessern. Die
Region punktet im Digital-Index Ruhr etwa mit einer guten 5G-Abdeckung und vielen IT-Absolventen an den
Unis. Genau diese Absolventenmuss das Ruhrgebiet aber stärker halten, sagen die Statistiker. Auch solltenWis-
senscha, Firmen und Verwaltung enger zusammenarbeiten. Im deutschlandweiten Digitalvergleich steht das
Ruhrgebiet nicht besonders gut da. Es ist unter denMetropolregionen au Platz 10 von 12. Spitzenreiter ist Mün-
chen.

Sendung: Der Nachmittag

Sendungsbeginn: 16:31

Beitragslänge: 00:00:43
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Wir haben folgende Nachricht im Informationsdienst Ruhr an unsere Abonnenten geschickt: 
     
      
idr 2025/764 (GaNe)         
24.06.2025         
         
Ruhrgebiet, NRW         
Wissenschaft & Forschung, Wirtschaft, Vermischtes      
   
         
Großes Potenzial: Digital-Index Ruhr liefert Ergebnisse zur Digitalisierung des Ruhrgebiet 
        
         
Düsseldorf/Ruhrgebiet (idr). Das Ruhrgebiet besitzt großes Potenzial als Digitalisierungsmetropole, 
muss dieses aber noch stärker nutzen. Das ist das Ergebnis des ersten Digital-Index Ruhr, den das 
NRW-Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung heute zusammen mit dem Digital 
Campus Zollverein und IW Consult vorgestellt hat. Der Index misst den Digitalisierungsgrad der 53 
Kommunen auf Grundlage von zwölf Indikatoren. Im Vergleich mit insgesamt elf anderen 
Metropolregionen Deutschlands liegt das Ruhrgebiet auf Platz zehn.  
 
Bei den IT-Absolventen steht das Ruhrgebiet mit 1,6 IT-Hochschulabsolventen je 1.000 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am Arbeitsort an vierter Stelle. Bei 5G erreicht die Region 
mit einer Abdeckung von 98,3 Prozent der Fläche den Spitzenplatz. Eine weitere Stärke sind 
technologieaffine Unternehmen und die vielfältige Hochschullandschaft. Um die Entwicklung weiter 
voranzutreiben, bedürfe es einer verstärkten Nutzung von Synergien zwischen Wissenschaft, 
Wirtschaft und Verwaltung, so der Digital-Index Ruhr. Unternehmen müssten in der Fläche des 
Ruhrgebiets besseren Zugang zu leistungsfähiger erdgebundener Digitalinfrastruktur erhalten.  
 
Sieben Kommunen stechen im Digital-Index Ruhr als Vorreiter und Treiber der digitalen 
Transformation hervor: Dortmund, Holzwickede, Bochum, Essen, Haltern am See, Hünxe, 
Gelsenkirchen. Aufgrund der starken Hochschul- und Forschungsinfrastruktur führen die Städte 
Bochum und Dortmund den Teilindex an. Forschungsförderung konzentriert sich auf wenige 
Standorte, mit Kamp-Lintfort und Bochum an der Spitze. Bei digitalen Patenten dominieren kleinere 
Kommunen wie Hünxe und Ennepetal. 
 
Der Teilindex Beschäftigung geht eng einher mit den Hochschulstandorten, an denen IT-
Kompetenzen ausgebildet werden. Größere Arbeitsmärkte für IT-Beschäftigte sowie die Nachfrage 
nach KI-Kompetenzen haben entlang der Achse Duisburg-Dortmund ihre Schwerpunkte. In über der 
Hälfte der Kommunen werden KI-Kompetenzen aktuell nicht nachgefragt. Unternehmen auf der Achse 
Kamp-Lintfort-Holzwickede sind besonders digitalaffin. Unternehmen in nördlichen Kommunen (mit 
Ausnahme von Haltern) liegen oft zurück. Die Startup-Dichte variiert stark: Spitzenreiter sind Bochum 
und Bönen.         
         

Pressekontakt: NRW-Digitalisierungsministerium, Pressestelle, Telefon: 0211/8618-4264, E-Mail: 
presse@mhkbd.nrw.de 
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